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Aargau Beider Basel

Einladung

Herren Offiziere,
Kameradinnen und Kameraden

Gestützt auf Artikel 18 unserer Statuten laden wir Sie ein zur

'2. ordentlichen Generalversammlung

®Vf Freitag, 25. März 1994, im Hotel Ochsen in Muri AG
'8.30 Uhr Apéro für Gäste und Mitglieder im Säli des

Hotels Ochsen
*30 Uhr Generalversammlung im Säli des Hotels Ochsen

31 00 Uhr Imbiss und Pflege der Kameradschaft

Für Verbandsmitglieder: Ausgangsuniform

Wir hoffen, Sie recht zahlreich an unserer Generalversammlung begrüs-
zu können.

^ktanden
'• ^egrüssung

Präsenz

Wahl des Tagespräsidenten und der Stimmenzähler

3 ^nehmigung des Protokolls der GV 1993
•

Jahresbericht des Präsidenten
•

Jahresbericht des technischen Leiters
Hhresrechnung 1993
Kevisorenbericht

Charge-Erteilung* Wahlen
' Wiranschlag 1994

g
entsetzen der Mitgliederbeiträge

9 _ enehmigung des Tätigkeitsprogrammes 1994
Iq' Ehrungen

11 y^schluss von Mitgliedern
erschiedenes und Umfrage

Keldung mittels Postkarte unter Angabe von

-TeUn '^me, Vorname, Wohnort
-TeiS^an derGV: ja/nein

am Imbiss: ja/nein

18. März 1994 an
•^•^reas Wyder, Distelbergstrasse 7, 5000 Aarau

Dpr c
"""»3/94

• Nächste Veransfa/tungen.-

Veteranenausflug

Samstag, 23. April 1994

1994 findet dieser beliebte Anlass
wieder im Frühjahr statt. Günther
Siegmann und Mitarbeiter sind am
Werk, und man darf bestimmt
wieder mit etwas Besonderem
rechnen.

«Slebedupf-Stamm»

Mittwoch, 25. Mai 1994

Wie immer im vorgerückten Früh-

jähr findet auch dieses Jahr der
mittlerweile zur Tradition gewor-
dene Quartalsstamm in und um
Liestal statt. Alte «Siebedüpfler»
wissen, dass dieser Anlass immer
für eine Überraschung gut ist. Ka-
meradschaft und leibliches Wohl-
ergehen werden gross geschrie-
ben. Wir hoffen, dieses Jahr auch
Kameraden aus dem unteren Kan-
tonsteil und der Stadt Basel be-

grüssen zu dürfen. Der seit kurzem

gewachsene Kanton Baselland er-
wartet Euch.

• /?ückb//ck:

Neujahrsstamm wiederum im
«Schweizerhof»

Trotzdem unser /ang/ä'tir/ger Gast-

geber Peter Goefz/nger n/cbt mebr
unter uns we//f, bä'/f d/'e Sekf/on
Base/ dem Hofe/ Scbwe/zerboT d/'e

Treue.

Erfreulicherweise trafen sich wie-
derum zahlreiche junge, jüngere
und ältere Mitglieder zum traditio-
nellen Neujahrsstamm.
In einer kurzen Ansprache dankte
Sektionspräsident Four Beat Som-
mer seinem verjüngten Vorstand
für die seit der letzten Generalver-

Sammlung geleistete Arbeit. Er sei

froh, trotz einiger Chargenwechsel
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weiterhin auf eine zuverlässige
Mannschaft zählen zu können.
Das Jahresprogramm '94 zeigt sich

gegenüber dem Vorjahr in etwas

abgespeckterer Form. Zu viele An-
lässe seien von zuwenig Mitglie-
dem besucht worden. Highlights
seien zwar nach wie vor einge-
plant, doch müsse auch die Sekti-

on beider Basel versuchen, die Ko-

sten in vernünftigem Rahmen zu
halten.
Mit Applaus bedankte sich die
Versammlung für die bisherige, er-
folgreiche Amtszeit des heuen
Präsidenten und seiner Mann-
schaft.
Wie üblich wurde der Anlass mit
Diskussionen über verschiedenste
Themen abgeschlossen.

Pistolenclub

• /Väc/rsfe Veransfa/fungen:

Freiwillige Übung und Bundes-

Programm (50 m)

Samstag, 19. März 1994, 13.30

bis 16 Uhr, Sichtern

Freiwillige Übung und Bundes-

Programm (25 m)

Samstag, 9. April 1994, 14.01 bis

16 Uhr, Allschwilerweiher

• Rüc/<b//c/<:

Winterausmarsch

Laufen BE war vor Jahren einmal
Ziel eines Winterausmarsches. Die

Schiesskommission bemüht sich

immer wieder, eine neue Variante
ins Spiel zu bringen. Demzufolge
fand der Wettkampf um den Aus-

marsch-Wanderbecher dieses Jahr

im schönen Stand von' Laufen BL

statt. Dasselbe gilt für den Ort des

Mittagessens, denn auch Rö-

schenz hat vier Wochen vorher
seine Kantonszugehörigkeit ge-
wechselt. Doch vor dem kulinari-
sehen Ereignis kam unser Chef-

Koch Ernst Niederer zum Einsatz.

Bei schönstem Winterwetter emp-

fing er uns beim Stand mit einem
Glühwein. Dank eines grossziigi-
gen Scheibenangebotes wickelte
sich das Schiessen zügig ab, und

wir konnten uns, von der Sonne

verwöhnt, dem Znüni zuwenden.
Eine währschafte Suppe, Brot und
Wein stärkten uns für die weiteren
Strapazen. Bevor die zweite Etap-

pe unter die Füsse genommen
wurde, übte man noch das Nach-

füllen des persönlichen Frost-

Schutzes. Nach einem schönen

Spaziergang fand man sich pünkt-
lieh an den schön gedeckten Ti-

sehen im Restaurant Sonne ein.

Apéro und ein tolles, mehrgängi-

ges Essen liessen die Zeit im Nu

verfliegen. Zwischendurch zele-
brierte Albert Huggler die Rang-

Verkündigung. Sensationelle Re-

sultate waren nicht zu vernehmen.
Trotzdem darf sich der klare Sieger
ein Jahr lang am beinahe histori-
sehen Wanderpreis freuen.

I. Kurt Lorenz. 2. Werner Flükiger.
3. bis 6. (punktgleich) Rupert
Trachsel, Stephan Bär, Roland

Achermann und Paul Gygax.
Die Schiesskommission dankt
Ernst Niederer für die Bereitstel-

lung der Zwischenverpflegung
und den Spendern des Apéros
und des Kaffees bestens.
Da mehrere Kameraden Termin-
Schwierigkeiten bekundeten, er-
scheinen diesmal lediglich 22 Na-
men auf der Rangliste. Wir sind
zuversichtlich, class die Schar am
28. Januar 1995 wieder etwas
grösser sein wird.

Bern

• /Väc/isfe Veransfa/fung:

74. ordentliche Hauptversamm-
lung

Samstag, 26. März 1994, Trachsel-
wald

Das traditionelle HV-Schiessen fin-

det in der Schiessanlage in Sumis-

wald statt.
Auch wenn Du Dich nicht ange-
meldet hast: Dein Besuch an der

diesjährigen Hauptversammlung
würde uns sehr freuen!

• ATufaf/'o/ren:

Neueintritte 1993 auf einen
Blick!

Hptm Peter Kehl, Niederwangen
Four Geh Guido Bohleck, St. Gallen

Four Geh Michel Bumann, Saas-Fee

Four Geh Markus Fahrni, Biel
Four Geh Christian Meier, Sutz
Four Geh Peter Witschi, Aarwangen
Four Oliver Elulliger, Bern
Four Michael Schumacher, Kerzers

Four Simon Buess, Thun
Four Beat Risse, Laupen
Four Stephan Alioth, Jens
Four Dominik Rhiner, Nidau
Four Markus Löffel, Lauperswil
Four Thomas Bürki, Bern
Four Andreas Hasler, Madiswil
Four Thomas Geiger, Schönbühl
Four Jiirg Fankhauser, Leimisvvil

Four Daniel Sterchi, Zäziwil
Four Adrian Bühler, Thun
Four Thomas Schenk, Aeschi
Four Michael Schori, Hünibach
Four Michel Kupferschmid, Hin!®'

kappelen
Four Markus Heiniger, Wangen «
Four Rolf Ernst, Langnau
Four Stefan Andres, Langenthal

^

Four Peter Leuenberger, Walkring

Four Emanuel Stumy, Belp
Four jürg Teilenbach, Ersigen
Four Marc Wasem, Ins
Four Beat Blaser, Thun
Four Noé Zanotta, Ipsach
Four Yves Schwyter, Laupen
Four Christian Fuhrer, Bern
Four Marco Wälti, Interlaken
Four Peter Ehrsam, Liebefeld
Four Thomas Streit, Köniz
Four Alfred Roth, Schliem
Four Peter Michel, Lotzwil u

Four Christof Stämpfli, Alchen"

y
Der
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four Konstantin Seiler, Marly
four Marc Wagner, Täuffelen
four Andreas Feller, |egenstorf
four Markus Feller, Jegenstorf
four Reto Stähli, Hünibach
four Daniel Holzmann, Gurmels
four Kilian Nellen, Ried-Brig
four |ürg Sterchi, Bolligen
four Michael Westermann, Freiburg
four Michael Held, Wasen i/E
four Kurt Lehmann, Bern 22
four Adrian Blum, Hasle b/B
our Rainer Külling, Spiegel
our Harald Jordi, Burgdorf
°ur Andreas Eggimann, Emmen-

matt
four Rolf Clavadetscher, Biel
our Martin Tüscher, Schüpfen
our Christoph Schütz, Dotzingen
our Stefan Gusset, Uetendorf
our Bruno Anderegg, Bern
our Thomas Nydegger, Alchenstorf
our Alexander jaggi, Worblaufen
our Markus Flückiger, Thun

^chfrag/;c/j recht herz//c/) W/7/-
ommen /n der Sekf/'on Bern des

^sgruppe Oberland

J^Ostag, 5, April 1994, ab 20 Uhr,
staurant Rössli, Dürrenast

^Sruppe Seeland

^'ttvvoch, 13. April 1994, 20 Uhr,

bero forant Jäger, im Hunger-
« A 2565 Jens

Ii *

lelrk^h die Terminplanung zu er-

fjjst Sohen wir zusammenge-
Stammdaten 1994 be-

Uno« Stamm findet in einer

Wq .^ungenen Atmosphäre statt,
Schaft* Sonderen die Kamerad-

iHip ,^'oon festen Platz hat. Auch

rtiçp Oschnuppern» ist willkom-
freûço Obmann würde sich

Sen >,
' ooue Teilnehmer begrüs-

o dürfen.

Merkt Euch folgende Daten:

Jeweils Mittwoch, 13.4., 11.5.,
8.6., 13.7., 10.8., 14.9., 12.10.,
9.11. und 14.12.1994, 20 Uhr, im
Restaurant zum Jäger, Hungerberg
9, 2565 Jens.

Graubiinden

Stamm Chur

Dienstag, 5. April 1994, ab 18

Uhr, im Hotel Marsöl, Chur

Gruppo Furier! Poschlavo

Giovedi, 7 aprile 1994, Albergo
Suisse, Poschiavo

• RiMW/c/c-

55. Generalversammlung vom
29./30. Januar 1994 In Poschlavo

(K.B.) Wie an der letztjährigen Ge-

neralversammlung beschlossen,
fand die Tagung in Poschiavo statt.
Nach einem guten Puschlaver Mit-
tagessen starteten wir um 15 Uhr

zum Patrouillenlauf «Minestrone»,
welcher uns durch die Gassen von
Poschiavo führte. Die Generalver-

Sammlung wurde im Gemeinde-
haus abgehalten. Unser Präsident,
Four Alex Brembilla, konnte 25

Mitglieder und 8 Gäste, darunter
auch den Zentralpräsidenten, Urs

Bühlmann, begrüssen. Das bei der
letzten Generalversammlung um-
strittene Traktandum «Auflösung
Fonds Verpflegungsanlässe» ging
problemlos über die Bühne.

Wahlen

Für den abtretenden Aktuar,

Robert Gross, konnte der Vorstand

mit Gfr Luzi Raschein einen geeig-
neten Nachfolger, welcher auch

einstimmig gewählt wurde, vor-

schlagen. Der übrige Vorstand so-
wie die beiden Rechnungsreviso-
ren, Four MFD Elsbeth Eberle und
Four Hanspeter Bieri, wurden im
Amt bestätigt.

Dies ergibt für 1994 folgende Vor-

Standsbesetzung:

Präsident: Four Alex Brembilla

Vizepräsident,
Zeitungsdelegierter:

Four Karl Bosshard
Kassier: Four Andreas Brotzer
Techn. Kommission:

Hptm Marco Haas,

Hptm Gion Cola

Hptm Jakob Däscher,
Oblt Jürg Gadient

Fähnrich: Four Heinrich Fuchs

Aktuar: Gfr Luzi Raschein

Schützenmeisterin:
Anna Marugg

Jahresprogramm

Das Jahresprogramm '94 sieht als

Schwerpunkt einen Anlass für

Jungfouriere vor. Eine Übung im
Raum Mittelbünden, eine Herbst-
Übung, Endschiessen und Absen-
den sowie der Verpfiegungsanlass
Eidg. Zeughaus bilden ein reich
befrachtetes Arbeitsprogramm. Als

Tagungsort für die nächste Gene-

ralversammlung wird Malans be-
stimmt.

Ehrungen

Die Versammlung ernannte Four

Hanspeter Bieri in Würdigung sei-

ner Verdienste im Fourierverband

zum Ehrenmitglied. Der abtreten-
de Aktuar erhielt für seine
während zehn Jahren geleistete
Arbeit einen Zinnteller.

Schlusswort

Die Behörden von Poschiavo und
Brusio stellten uns zum Schluss
der GV ihre Orte vor.
Mit einem hervorragenden Abend-
essen und einem gemütlichen Zu-

0(5r c
"""er 3/94
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sammensein mit unseren Puschla-

ver Kameraden wurde der erste

Tag abgeschlossen. Die Siegerpa-
trouille des Laufes Oberstlt Cle-

ment / Four Schocher sowie alle
Teilnehmer erhielten sehr grosszü-
gige Preise. Am Sonntag ging es,
nach einem reichhaltigen Früh-

stück, nach Brusio zum GV-Schies-

sen. Die Schützenmeisterin Anna

Marugg schleuste die 20 Teilneh-

mer mit Bravour durch das Pro-

gram m.

Rangverkii ndlgu ngen

Wanderpreis Steinbierkrug:
(Beteiligung am Stamm)
1. Four Hanspeter Tanner
2. Four Fritz Andres

Gfr Luzi Raschein

Wanderpreis des Oberstit Cle-
ment:
(Förderung der taktischen und prak-
tischen Kenntnisse des Fouriers)
1. Anna Marugg

(Schützenmeisterin)
2. Four Alex Brembilla
3. Oberstlt Christian Clement

Major-Schmid-Cup:
(Teilnahme an fachtechnischen Ver-

anstaltungen)
1. Four Alex Brembilla
2. Four Hanspeter Bieri

Four Robert Gross

Gfr Luzi Raschein

Andres-Cup:
1. Four Aldo Gubser
2. Four Alex Brembilla

Wappenscheibenstich:
1. Four Arno Jochum

(Wappenscheibe)
2. Four Alex Brembilla
3. Four Aldo Gubser

GV-Stich
(mit grossem Gabentempel)
1. Four Arno Jochum
2. Four Kurt Oppliger
3. Four Erwin Widmer

Den Puschlaver Kameraden dan-
ken wir nochmals für die sehr gut
organisierte Tagung.

Ostschweiz

• A/äc/isfe Veransfa/fungen.-

Generalversammlung 1994, Sek-
tion Ostschweiz

Samstag, 19. März 1994, Fe-

stungsmuseum Heldsberg, St. Mar-

grethen SG

Detaillierte Einladung mit Pro-

gramm und Traktandenliste siehe
Sektionsnachrichten Januar 1994.

Es werden keine persönlichen Ein-

ladungen mehr versandt.

Anmeldung bitte mit Postkarte bis

5. März (994 an: Four Hansruedi
Baur, Luegweg 8, 9443 Widnau
(erforderliche Angaben siehe «Der

Fourier», Januar 1994).

Delegiertenversammlung SFV

Samstag, 30. April 1994, in Aarau

Ortsgruppe Frauenfeld

Abschied

Am 17. Januar 1994 verstarb
unser Kamerad Albin Herzog,
Weinfelden, im Alter von erst
64 Jahren.
Wir erinnern uns gerne an sei-
ne Aktivitäten im Schweiz.
Fourierverband in seinen Jünge-
ren Jahren. Als Ortsquartier-
meister von Weinfelden hat AI-
bin Herzog manchem Hellgrü-
nen wertvolle Hilfe geleistet.
Wir werden Albin ein ehrendes
Andenken bewahren.

• /n eigener Sache:

Schon bald können wir den
2. Jahrgang unserer eigenen Orts-

gruppen-Weine abfüllen: «Wei-

ninger Blauburgunder» St. Niko-
laus, 75 cl., und «Dettighofer»
Riesling x Sylvaner, 75 cl. Die

Weine stammen aus der Weinkel-
lerei A. &. A. Saxer, Nussbaumen.
Willst auch Du Deinen Weinkeller
bereichern, richte Deine Bestel-

lung an Four Stefan Weber, c/o
Landi Eschenz, 8264 Eschenz, Tel.

G 054/41 23 12; Mindestbestell-

menge: 6 Flaschen.

Hast Du schon Deinen Pin der

Ortsgruppe Frauenfeld? An unse-

ren Anlässen wirst Du ihn gratis
bekommen.

• Nächste Veransfa/funger?:

Das vollständige Jahresprogramm
der Ortsgruppe Frauenfeld kann

den Sektionsnachrichten im «D^

Fourier» vom Januar 1994 entnom-
men werden.

•

Frühjahrs-Pistolenschiessen /
fachtechnischer Anlass

Samstag, 12. März 1994, Pistolen-

stand «Steig», Aadorf

Schiesszeit: 13.30 bis 14.45 UW

Standblattausgabe: 13.30 b"

14.15 Uhr

Das Frühjahrsschiessen kann nicht

nachgeholt werden. Das Pistolen'

schiessen kombinieren wir diese®

Jahr mit einem fachtechnisch^''

Anlass. Sichere Dir also wichtig®

Punkte für unsere Jahresmeist^
schaft 1994!

Monatsstamm

Freitag, 8. April 1994, RestaU^

Pfeffer, Frauenfeld

• Rüc/<b//ck:

Hobbyfussballer «Hellgrüne
Hüpfer»

(W.H.) Über das Wochenende ^
7. bis 9. Januar 1994 führte
Fussballclub Frauenfeld unter

Der Fouri*
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Leitung unseres Ortsgruppen-Ob-
pannes, Ernst Huber, das FCF-Hal-
lenfussballturnier in der Festhütte
Büenfeld durch. Die Mitglieder
fier OG Frauenfeld Hessen es sich
"'cht nehmen, zum drittenmal an
diesem Turnier aktiv mitzumachen,

le sieben «Fussballer» hatten den
'^usch, in vier Spielen zu je II

Minuten Spieldauer etwas von den
csttagspfunden wegzuschwitzen.
nch dieses jähr gelang es den

"Hellgrünem Hüpfern» noch nicht,
en Sieg an diesem Turnier zu er-

"ngen. Man fing von den Gegnern
jj'nige Tore zuviel ein, als dass es

f den Einzug ins Finale gereicht
«tte. Aber bei den geschossenen

«tls war eine grosse Steigerung
.^{zustellen, erzielte man dieses
* f schon deren 2 (100 Prozent

r als 1993)! Wohl das schön-
® Tor schoss dabei Alfred Stäheli

Kopf. Aber was soll's. Die
annschaft hatte viel Spass an der

nähme, und die Gegner spiel-
" gegen uns sehr fair.

Hintergrund trafen sich einige
Zvlrf er zum januar-Stamm.

j,,,
^*~Lien den Fussballeinsätzen

Di k
genügend Zeit, sich mit

^ l ^'°nen oder Gegner-Beob-

„
In Form zu halten. Das

ser
Beisammensein in die-

Wien
^ ^ Monatsstammes war

die iT dauerte für

^.^"^S'en bis nach Mitter-

Stam ^ Teilnehmer an diesem
hächT ^en natürlich, dass beim

noch Fussballturnier 1995

die Mitglieder den Weg in

sçrç ^^ütte finden werden. Un-

no^u
^°kby-Fussballer können

zuno ^'Lere kräftige Unterstüt-
« Sehrauchen.

Ott

«
**"PPe Rorschach
''cfiste Verunsfa/fu/ig:

stand '994, Pistolen-

Der t.
"''«'3/94

Ortsgruppe St. Gallen

• Nächste l/eransta/fung:

Berner Zwei-Tage-Marsch

Samstag/Sonntag, 7./8. Mai 1994

(P.Z.) Zum erstenmal organisieren
wir zusammen mit unseren Käme-
raden vom VSMK, Sektion Ost-
Schweiz, die Teilnahme am Berner

Zwei-Tage-Marsch. Wer schon da-
bei war, weiss, wie abwechslungs-
reich diese beiden Tage sind. Das

bisschen Muskelkater, das sich
beim einen oder anderen bemerk-
bar macht, ist kaum der Rede wert
und bald wieder vergessen.
Die Anreise nach Bern wird am
Freitag abend, 6. Mai 1994, und
die Rückreise am darauffolgenden
Sonntag nachmittag sein. Für

weitere Details wendet Euch

bitte bis 9. April 1994 direkt an

Hptm Pius Zuppiger, TL der Orts-

gruppe St. Gallen, oder an Gisela
und Christof Schläpfer, Konkordia-
Strasse 17, 9000 St. Gallen, Tel.

071/23 56 06.

Liebe Kameradinnen und Kamera-

den, auch Euer Mitmachen zählt.

Wir freuen uns auf Eure Teilnahme.

• Rückb//ck:

(ENS) Four Elisabeth Nüesch freute
sich am Freitag abend, 14. Januar

1994, vier junge Fouriere und ei-

nen Fouriergehilfen aus den Schu-

len 1992 und 1993 im Restaurant

Mühle in St. Gallen begrüssen zu

dürfen. Weitere sechs Mitglieder
aus der Ortsgruppe St. Gallen wä-

ren ebenfalls anwesend. Four Rue-

di Preisig stellte mittels Folien den

Schweiz. Fourierverband vor. Im

besonderen präsentierte er die Ak-

tivitäten der Ortsgruppe St. Gal-

len. Beim anschliessenden kalten

Imbiss, offeriert aus der Ortsgrup-
penkasse, verging der Abend nur

zu schnell mit «Fachsimpeln» und

Diskussionen über Gott und die

Welt.

Wir wünschen allen jungen Mit-
gliedern viel Erfolg beim Abver-
dienen und auf der weiteren mi-
litärischen Laufbahn.

Ortsgruppe Wil und Umgebung

• Nächste Veransfa/fungen;

Stamm

Freitag, 8. April 1994, Restaurant
Freihof, Wil

Fussballspiel SBG - SFV

Mittwoch, 25. Mai 1994

Solothurn

• Nächste Veransta/tu/igen.-

Generalversammlung 1994

Freitag, 25. März 1994, Schützen-
haus, Baisthal

Traktanden gemäss Sektionsstatu-
ten.

Vorgängig laden wir Sie zu einer
Betriebsbesichtigung ein. Näheres
entnehmen Sie bitte der persönli-
chen Einladung.

Vortrag von Erich von Dänlken

Donnerstag, 31. März 1994, in So-
lothurn

Näheres entnehmen Sie bitte der
persönlichen Einladung.

Besuchen Sie diese beiden interes-
santen Anlässe unserer Sektion.
Wir freuen uns, zahlreiche junge
und jung gebliebene Kameraden

begrüssen zu dürfen.

Auskünfte über beide Anlässe er-
halten Sie von Four Thomas Eg-
genschwiler, Thalerweg 10, 4710
Baisthal, Tel. G 01/217 45 73 und
P 062/71 38 32.
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Ticino

Il tradizionale Cerione del furiere si

é svolto come previsto il sabato
22 gennaio 1994 nel suggestivo
Ristorante del Castelgrande a
Bellirizona. Dire che é stato un
successo non é assolutamente

esagerato. Un successo per la par-
tecipazione (ben 61 partecipanti,
tra cui diversi nuovi camerati usciti
dalle scuole furieri nel 1993) e per
la serata. Il tempo é scivolato via
molto forse troppo svelto e molti
non si sono resi conto che il risto-
rante chiudeva i battenti e giusta-
mente i soliti «nottambuli» sono
stati invitati gentilmente a «lasci-

are il campo». La composizione
del menu e dei vini mi sono sem-
brati particolarmente felici; qui va-
da un grazie ai camerati Pelli e

Zingg che hanno intavolato le trat-
tative con i gerenti per offrirci una
serata il cui rapporta prezzo/qua-
lità é stato favorevolissimo. Ma la

serata non avrebbe potuto avere
successo senza la partecipazione
di tutti voi che ci avete onorato
con la vostra presenza. Permette-
terni di non citarvi tutti ma di rin-

graziarvi in blocco. Un rigranzia-
mento particolare va al camerata
colonnello Foletti, che in soli 10

minuti, tanto era il tempo a dispo-
sizione, ci ha chiarito in grandi li-
nee la storia di Castelgrande cosic-

corne aile ditte Jowa SA, Melago
SA e Fratelli Colombo SA che han-

no fornito i premi délia tombola.

Da ultimo vorrei segnalare che

quest'anno verrano sciolte al-

cune Grandi Unità. Nel caso

specifico si tratta delta brigata
frontiera 9. Per questo avveni-
mento ci sarà la cerimonia Una-

le per lo scioglimento che avrà

luogo il sabato 19 settembre
1994, alle ore 1030 al Castel-

grande a Bellinzona.

Sektionsnachrichten

In questa sede vorrei anche seg-
nalare che coloro i quali dispongo-
no di materiale o di idee per la re-
dazione dell articolo mensile pos-
sono senz'altro inviarmi qualche
notizia dattilosctitta. Se spazio,
soggetto e interesse mi permet-
teranno di pubblicarlo, lo fata vo-
lentieri.

Iten P. Bernasconi

Meisterschaftsstich kann auch ein

besonderes Programm geschossen
werden. Ganz herzlich sind eben-
falls unsere charmanten Begleite-
rinnen eingeladen, um mit uns ein

paar Kugeln in die Scheiben zu ja-

gen.
Eine offizielle Rangierung erfolgt
nicht, jedoch sind alle Schützen im

Anschluss zu einer kleinen Vespe'

eingeladen. Der Schützenmeister
freut sich auch auf Dein Erschei-

nen.

Zentralschweiz

Stamm Luzern

Dienstag, 5. April 1994 (Oster-

dienstag), ab 20 Uhr, im Hotel
Drei Könige, Ecke Bruchstrasse/
Klosterstrasse, 6003 Luzern

• Nächste Veransfa/fungen:

WK-Vorbereitungskurs
Für alle, die in nächster Zeit in den
WK müssen oder sich sonst im

hellgrünen Bereich informieren
wollen:
Unser WK-Vorbereitungskurs fin-
det in Sursee im Restaurant Löwen
statt. Dafür erfolgt mit der Jahres-

rechnung eine besondere Einla-

dung. Entnehmt bitte daraus auch
das Datum und die genaue Uhr-
zeit. In diesem Jahr werden fol-
gende Themen behandelt:

- Neuerungen in den Reglementen

- Arbeitstechnik (unter anderem
mit der Four Agenda)

Wir freuen uns auf eine rege Betei-
ligung.

Vesper-Schiessen

Samstag, 9. April 1994, Schiessan-
läge Zihlmatt (25 m)

Wir treffen uns ab 14 Uhr im Stand
zum Vesper-Schiessen. Neben
dem Bundesprogramm und dem

• /n eigener Sache:

Anlässlich unserer GV wurde vom

Vorstand eine Jahresmeisterschaft

vorgestellt. Vorbehältlich der An-

nähme dieses Traktandums (R®'

daktionsschluss für diese Ausgab®

des «Der Fourier» war vor unsere'

GV) drucken wir bereits heute de"

Text dieses Reglementes ab. W'"

versprechen uns dadurch noch ®'"

ne bessere und regere Beteiligt
an unseren Anlässen.

Reglement Jahresmeisterschaft

1. Telinahmeberechtigt
Teilnahmeberechtigt sind alle

glieder des Schweizerischen F®"j

rierverbandes, Sektion Zentf*

Schweiz, ausgenommen sind d'®

Vorstandsmitglieder.

2. Geltung
Die Jahresmeisterschaft wird
Generalversammlung zu Gen®'®.

Versammlung bewertet und da"®

ein Jahr.
3. Unterteilung und Bewert"''

der Anlässe
Die Anlässe gemäss Arbeitsp®

gramm des Schweizerischen
rierverbandes, Sektion Ze"'^
Schweiz, werden für die Ja^

meisterschaft in folgende Kat®s

rien aufgeteilt und bewertet:

Veranstaltungen
20 Punkte (ohne Neumitgb®

abend)

Der Fouri"'
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Schiessen

12 Punkte (ohne Feldschiessen
und auswärtige Schiessen)

Stamm

10 Punkte

4. Preise
4' I lahresmelsterschaftsprels

brecht auf einen Jahresmeister-
Schaftspreis haben alle teilnähme-
«•«chtigten Mitglieder, welche

mindestens einen Anlass pro Kate-
S°rie besucht haben.

4-2 Spe/ialprelse
Zusätzlich zum jahresmeister-

spreis haben die drei Mit-
Sieder, welche die Bedingungen
pOn 4.1 erfüllen und die höchste

Unktzahl erreichen, Anrecht auf
'nen Spezialpreis.

^ Abgabe der Preise
n'® Preise werden jeweils an der
Ochsten Generalversammlung ab-

p
Seben und am ersten Anlass
o Kategorie bereitgehalten.

^Sonderfall Generalversammlung

und ^ Generalversammlung
r ^as Generalversammlungs-

g
mssen besucht, so gilt nur ein

für die Bewertung des Jah-

p
meisterschaftspreises. Die Ge-

bJ Sammlung wird insofern

smh r?t Gehandelt, als bei Be-

'ass Anlässe der eine An-
teon^'welse der fehlenden Ka-

ne zugeordnet wird.

jei®""ehmer"ste

Worti' [^''glied ist selber verant-

seriich
' sein Name gut le-

Setr-, Teilnehmerliste ein-
^sen wird.

B. ScKi

Dieses"^®**"""""*
die 7g

S'ement wurde durch

Sammi
' ^entliehe Generalver-

'n Stan
® februar 1994

fort jp ^Senehmigt und tritt ab so-

Di

Scrtb,

' 'Kraft.

enhl. ^S'ement
«rieht

gilt ohne Ge-
in den Sektionsnach-

richten unseres Fachorgans als von
der Generalversammlung geneh-
migt und tritt ab sofort in Kraft.

Wir würden uns freuen, wenn wir
so viele Preise wie möglich abge-
ben dürften.
Der Vorstand dankt allen Mitglie-
dem, die an der 75. ordentlichen
Generalversammlung teilgenom-
men haben. Eine Würdigung die-
ser Generalversammlung erfolgt in

einer der nächsten Ausgaben.

Zürich

Wagen Sie den ersten Schritt in ei-
ne erfolgreichere und zufriedenere
Zukunft und melden Sie sich und
Ihre Kollegen gleich an bei:

Lt Qm Andi Frank, SFV, Sektion
Zürich, TKL 2, Wagenhalde 5,

8162 Steinmaur, Tel. 01 /840 60 79

(Büro).

• /Vachste Veransfa/rungen.-

Zeit kann man nicht gewinnen
oder verlieren, aber man kann
die verfügbare Zeit sinnvoll ein-
setzen! Sie wollen Ihre persönli-
che Ziel- und Zeitplanung sinnvol-
1er gestalten, sich besser auf das

Wesentliche konzentrieren können
und immer den Überblick über
sämtliche Aktivitäten und Projekte
haben? Sie wollen mehr Zeit zum
Nachdenken und für die vielen

Dinge, für die bis jetzt keine Zeit

übrig war? Zeit für mehr Zufrie-
denheit?
Besuchen Sie unseren Fachanlass/

unser Kurzseminar

Time Management
Dienstag, 5. April 1994, 19 Uhr,

im Turmzimmer des Restaurants

Türmli in Watt-Regensdorf
Unser Referent, Herr Leibundgut,
Schulungstrainer für die Time/sytem
(Schweiz), wird Ihnen verraten,
wie Sie Ihre Zeit sinnvoll einsetzen

und planen können. Bringen Sie

auch Ihre Kollegen mit, denn auch

Nichtmitglieder sind herzlich will-
kommen und können anschlies-

send an unserem gemeinsamen
Apéro teilnehmen.

Lt Andi Frank

Besichtigung Hofelfachschule
Belvolrpark Zürich

Montag, 18. April 1994

Wir haben Gelegenheit, Einblick in

die bekannte und hochangesehe-
ne Hotelfachschule Belvoirpark zu
nehmen. Mitglieder, die schon voi
fünf jähren dabei waren, können
es bestätigen: An die «Schülerin-

nen» und «Schüler» der Hotelfach-
schule werden sehr hohe Anforde-

rungen gestellt, dafür ein breites
und fundiertes Wissen vermittelt.
Verschiedene Lehrbereiche sind
für uns als «Militärhotelchefs» be-
sonders interessant, so zum Bei-

spiel die Personalführung, die Hy-
giene, die Menüzusammenstellun-

gen, die Nährwertberechnungen,
der koordinierte Einkauf usw.
Auch diesmal wird uns wieder
nebst der Führung durch den

ganzen Betrieb ein vielverspre-

Ußr p
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chender Vortrag geboten werden.
Der Organisator ist überzeugt,
dass dieser Anlass für dns be-

stimmt sehr lehrreich sein wird.
Die Teilnehmerzahl ist allerdings
beschränkt, weshalb sich interes-
sierte so schnell wie möglich an-
melden sollten! Am besten greift
Ihr gleich zum Telefon und meldet
Euch beim Leiter des VSMK, Sek-
tion Zürich: Hptm Paul Spörri,
Sonnenbergstrasse 8, 8708 Man-
nedorf, Tel. P 01/920 58 17, G

01/823 23 02.

• /?üc/cb//cfc

Luftverkehr heute - ganz Im Zel-
chen der Generalversammlung

Dass das Hofe/ ßa/in/iof /n Schaff-
hausen n/chf nur e/n gee/gnefes
GV-Lo/<a/, sondern auch e/n vor-
züg//ches 5pe/se/o/<a/ /sf, konnten
d/'e rund 80 7e/7nehmer an der
d/esyähr/gen Genera/versamm/ung
der 5e/ch'on Zürich am e/genen
Le/'b erfahren. Der /993 /'ns Amt
berufene Präs/denf, ßeaf Schm/d,
w/e auch der Referent, Dr. Günter

Heuberger, ze/gten s/ch von /brer
besten Se/te. V/'e/e à'/fere Semester
s/'nd denn auch ob der dynam/-
sehen Führung des Verbandes

durch d/'e zwe/fe//os recht /ungen
Vorsfandsm/fg//eder sehr erfreut.

(mo) Im gekonnten Stil führte uns
Beat Schmid nach seinem ersten
Präsidialjahr am 27. januar 1994

zügig durch die diesjährige Gene-

ralversammlung. Die traktandier-
ten Geschäfte «gingen reibungslos
über die Bühne». Sicherlich erwäh-
nenswert ist die Jahresrechnung
'93, welche mit einem Ertrags-
überschuss von Fr. 302.65 ein
wahrlich ausgeglichenes Ergebnis

zeigt. In personeller Hinsicht trat
Donald Engeli aus beruflichen
Gründen aus dem Vorstand zu-
rück. Dir, Donald, nochmals herzli-
chen Dank für Deinen Einsatz zu-

gunsten der Sektion. Alle übrigen

Sektionsnachrichten

Vorstandsmitglieder wurden von
der Versammlung einstimmig be-

stätigt oder wiedergewählt. Für

die Chargenverteilung verweisen
wir auf die Sektionsnachrichten in
der Ausgabe 12/93 des «Der Fou-

rier». Der allerdings dem Schrei-
benden dazumal unterlaufene Lap-

sus, unseren Kassier, Ruedi Ott,

vergessen erwähnt zu haben, sei

damit ausgemerzt, verbunden mit
der Entschuldigung an den Direkt-
betroffenen und die Leser.

Der Präsident, Beat Schmid, flankiert von
der Protokollführerin, Nelly Merk (links),
und dem Vizepräsidenten, Henry Elseneg-

ger (rechts).

Der Höhepunkt des ordentlichen
Teils der GV war dann aber ohne
Zweifel die Ernennung von Benito
Enderle zum Ehrenmitglied der
Sektion Zürich unseres Gradver-
bandes. Sein jahrelanger, unent-
wegter Einsatz wurde damit ge-
würdigt und verdankt. Du, lieber
Benito, hast diese Anerkennung
wohl mehr als nur verdient. Die
«Opfer», die Du und Deine Familie
erbringen mussten und hoffentlich
noch erbringen werden, sind be-
merkenswert. Bleibe uns mit Dei-
ner Frische und Tatkraft noch lange
erhalten! Wir danken Dir alle dafür!
Im Anschluss an den statutari-
sehen Teil hielt Dr. Günter Heuber-
ger ein (ziviles!) Referat zum The-

Das «frischgebackene» Ehrenmitglied.
Benito Enderle.

ma «Luftverkehr heute - ein^

Standortbestimmung»: Die Luft'

fahrt, so Heuberger, wurde m''

dem Abkommen von Chicag®

vom 7. Dezember 1944 eine de'

regulie'rtesten Industrien. Doch de

technologische Fortschritt hinsieht'

lieh Effizienz, billigeren Preist

und Sicherheit brachten den We"

luftverkehr in den letzten paar ja"

ren in eine schwierige Lage. ^
Gründe dafür waren die Wirtschaft

liehe Rezession in allen Region^
der Verdrängungswettbewerb
Überkapazitäten/DumpingpreB®"'
die Kapazitätsengpässe in der W

und am Boden sowie Ökologie
Probleme. Die Konsequenzen
aus für die Fluggesellschaften ^
ren Kostenreduktionen wegen "

triebsverlusten, Zusammenarb®

Abkommen in Teilbereichen (^j
keting, Technik) Allianzen (ö'°'
Excellence [Swissair-Delta-Si



y&yaii^
KP

Sektionsnachrichten 37

Pore Airlines] und European Quali- Der europäische Luftraum, so
ty Alliance [Swissair-SAS-Austrian Heuberger weiter, sei überlastet.
Airlines]) und Fusionen (SAS, Air Waren es 1990 100 ausgelastete
Afrique). Kreuzungen, so werden es im Jah-

Unterschiede Europa - Nordamerika

Nordamerika Europa
„.Grösse 21 Mio. qkm 10 Mio. qkm
—^wohner 357 Mio. 780 Mio.

Internationale Flüge
(Marktanteile gem.

-J^agierkilometern)

11 Prozent 16 Prozent

Nationale Flüge
(Marktanteile gem.

-Jl^ssagierkilometem)

32 Prozent 14 Prozent

^ogulierungsgrad Deregulierung Liberalisierung
in Stufen

Fluggesellschaften privat staatlich mit
Ausnahmen

^.Njue Anbieter viele wenige
~-^QFeil Nichtlinienverkehr 1 Prozent 30 Prozent

Flughäfen privat staatlich mit
Ausnahmen

Konkurrenz teilweise
Strasse

Strasse und Bahn

(subventioniert)
Länge der Strecken mittel

(kostengünstig)

kurz

(teuer)
—tSltüM^osten mittel hoch

Nebenkosten

-gebühren, Treibstoff)
mittel hoch

-Jiugsicherungssysteme 1 22

^Ugsicherungszentren 4 42
—-^Ul^Hsche Sperrzonen wenige viele

deren 450 sein. Als mög-
[^000
^ I r.

Zählt "Son dieses Problems

lichu- ^ uuf: Reduktion/Zugang-
rri^s d ^ militärischen Luftrau-

des
-,

^'"'^'on des Radarabstan-

42 |!^ ^nf Meter, Reduktion der
derei^ ,^'Ssicherungszentren auf

ùaehh i' ^"ndung einer zentralen
^'"8' satellitengestützte

Fun|,fç
® Bodenradar und

Urfahr ^ ^owie besondere Lande-
Mir. ^ ^ ^on Regionalluftver-

Zum Schluss kam der Referent
noch auf die Situation in der
Schweiz zu sprechen: Er führte

aus, dass die Swissair und der

Flughafen Zürich nach dem Zwei-
ten Weltkrieg eine überproportio-
nale Rolle spielten. Dazu trugen
die unzerstörte Wirtschaft in unse-

rem Land (im Gegensatz zur BRD

und zu Österreich) und die Tatsa-

che, dass die Swissair gleich wie-
der fliegen konnte (Lufthansa: erst
1955; Austrian Airlines: erst

Unser Referent, Dr. Günter Heuberger.

1957), bei. Auch generierte das
starke Wirtschaftswachstum (Indu-
strie und Dienstleistungen) mehr
Luftverkehr. Schliesslich seien
auch unsere strategische Position
im Herzen Europas und die Qua-
lität (Sicherheit, Pünktlichkeit, Ser-

vice), die über allem stand, nicht
unerwähnt zu bleiben. Seit 1980
müssten die Swissair und der Flug-
hafen Zürich aber ein unterdurch-
schnittliches Wachstum verzeich-
nen. Hauptgründe dafür sind fol-
gende:

- Wirtschaft in Deutschland und
Österreich wieder aufgebaut;

-Austrian Airlines und Lufthansa
haben massiv ausgebaut;

- Deutsche (und österreichische)
Flughäfen wurden ausgebaut;

- Brückenfunktion zwischen den
Blöcken nach dem Zusammen-
bruch des Ostblocks verloren;

- Wirtschaftswachstum gebremst;

- Verlagerung des Anteils von Ge-
schäftsreisenden zu Ferienreisen-

den;

-Strategische Position im Herzen

Europas relativiert durch Ausbau

anderer Flughäfen;

- Qualität (Sicherheit, Pünktlich-

keit, Service) genügt nicht mehr
allein - andere haben aufgeholt.
(Preisproblem!)

°Urier 3/94



Finanzielle Potenz

Gemäss einer Studie der J.P.

Morgan ist die Swissair bei wei-
tem das finanziell stärkste Un-
ternehmen der vier Partner. Die

Netto-Vermögen betragen:

- Swissair 4639 Mio. Franken

-KLM 1885 Mio. Franken

-SAS 1759 Mio. Franken

- Austrian
Airlines 1111 Mio. Franken

Ergebnisse 1992

- KLM - 337 Mio. Franken

-SAS - 147 Mio. Franken

- Austrian
Airlines - 29 Mio. Franken

-Swissair + 20 Mio. Franken

-Abschottung von Europa: EWR,

Liberalisierung;

- Ökologie beherrscht immer
mehr Ökonomie (auch bei bür-

gerlichen Politikern).
Fazit: Der Heimmarkt Schweiz sei

für einen Global Carrier zu klein

geworden. Der Heimmarkt Europa
dagegen könne im Alleingang
nicht bewältigt werden. Das Ein-

gehen von Allianzen (Global Ex-

cellence, European Quality Allian-
ce) werde unabdingbar sein. Eine
solche Allianz war das am 21. No-
vember 1993 gescheiterte Projekt
ALCAZAR (SR, SAS, AUA, KLM).
Geplant gewesen dabei waren ab

1.1.1994 eine Management-Ge-
Seilschaft und auf 1.1.1997 die
Fusion.

Startender |umbo-Jet (Flughafen Zürich-Kloten).

Als eine reelle Möglichkeit für den
«Markt Europa» könnte sich
G. Heuberger ein Projekt ALCA-
ZAR LIGHT vorstellen. Dabei

würde man vorläufig von einer
Fusion und der Teilnahme der
KLM an dieser Allianz absehen.

Der interne Widerstand dagegen
aus finanziellen Gründen und der

externe Druck der Konkurrenz
könnten wahrscheinlich auf diese
Weise in Grenzen gehalten wer-
den.

Wir danken Dr. Günter Heuberger
ganz herzlich für sein interessantes
Referat. Obwohl der Berichterstat-
ter in einer vom Fluglärm Zürich-
Kloten geplagten Gemeinde wohnt
(angeblich - so Heuberger - leide
aber nur gerade I Prozent der
Wohnbevölkerung unter Fluglärm-
immissionen!?), wünscht er der
Swissair und gegebenenfalls deren
Partner eine erfolgreiche Zukunft,
damit sie noch lange so faszinie-
rend die Lüft erklimmen können.

Regionalgruppe Zürich-Stadt

Stamm

Montag, 11. April 1994, ab 17.30

Uhr, im Restaurant Börse, Parade-

platz, Zürich

Montag, 2. Mai 1994, ab 17.30

Uhr, im Restaurant Börse, Parade-

platz, Zürich

Pistolen-Schiess-Sektion

• Nächste Veransfa/fungen:

Eröffnungsschiessen 1994 mit ^
EGG

Samstag, 26. März 1994

Mittefastensch lessen 1994

Samstag/Sonntag, I9./20.
1994, und Samstag, 26.
1994, in Unterengstringen

Für angemeldete Schützen gilt ^
Aufgebot.

Regelmässiges Schiesstraining
auf dem Hönggerberg, 8049
Zürich-Höngg
Ab April 1994

Immer genügend Parkplätze
gute Verpflegungsmöglichkeit^
Ausführlicher informiert ^
Schiessplan der PSS.

• R(JC/<b//c/<:

53. ordentliche Generalver-
Sammlung der PSS

vom Donnerstag, 20. Januar
1^

in der Schützenstube Rehalp.

alpstrasse 89, 8008 Zürich

Pünktlich um 19.30 Uhr eröffng
Obmann Hannes Müller die

ordentliche Generalversam""'^,
der PSS mit einem Willkomm^
gruss an die 28 anwesenden %
glieder. Ein besonderer Grus* S

Ehrenobmann Walter Blattn"^,
sowie den erschienenen Elite"'

gliedern.
Die Erledigung der Trakt"" ^
fand zügig statt, wobei nk''

y
Der Four'ö
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^ersehen war, dass die Verant-
Wortlichen der PSS Probleme zu
bsen haben, die wohl noch eini-

Kopfzerbrechen verursachen
Werden. Einerseits die Finanzen,
andererseits der fehlende Nach-
Wuchs und der Fortbestand der
jSS, aber auch die Angelegenheit
btandbenützung,
Ohne Verlesung, aber mit Ap-
Paus, genehmigten und verdank-

die anwesenden Kameraden
wie immer auführlichen und

interessanten 21. Jahresbericht des
.gierenden Obmannes Hannes
Müller.
Kassier

Piergiorgio Martinetti er-
Uterte anschliessend die Jahres-

J. nung, die nachdenklich
'Uimt. Er berichtete über die

Wache Ertragslage, herrührend
Mitgliederschwund. Insbe-

lenn 'turner weniger zah-

die v
^'^S'ieder «vorhanden» und

^ j^°stensteigerung unabwend-
T Der Revisorenbericht, verlesen

5
Revisor Eduard Bader, be-

dorn Kassier einmal

Der Führung der Kasse.

Êciu dankte Revisor

Rio
k/? und Kassier Piergior-

|^hr netti für ihre Arbeit. Die

Iq^ ^^chnung wurde vorbehält-
sierT^ unit Applaus an den Kas-

l*hr Dem Antrag, den

te a:
'*r«g zu erhöhen, stimm-te d '""*3 zu erhöhen, stimm-

Versammlung nach einiger

Diskussion nicht zu. Es wurde be-
schlössen, diesen auf 30 Franken
zu belassen.

Wahlen: Alle bisherigen Vor-
Standsmitglieder wurden für eine
weitere Amtsdauer wiedergewählt
(u.a - Obmann: Hannes Müller, I.
Schützenmeister: Albert Cretin).
Ehrenobmann ist Walter Blatt-
mann, Aktuar Bernhard Wieser,
Kassier Piergiorgio Martinetti, Ma-
terialverwalter Ernst Müller, Fähn-
rieh und Berichterstatter Werner
Niedermann, SM für auswärtige
Schiessen Markus Wildi und
Schützenmeister Fritz Reiter. Neu
in den Vorstand gewählt wurde
Gilbert Schöni.

Ebenfalls genehmigt wurde das
vom 1. Schützenmeister Albert
Cretin dargelegte Jahresprogramm
1994.

Anträge des Vorstandes und der
Versammlung lagen keine vor.
Unter dem Traktandum «Verschie-
denes» stellte Kamerad Rudolf
Vonesch die weitere Teilnahme
der PSS am historischen Morgar-
tenschiessen in den Raum. Der
Vorstand wird diesbezüglich an
seiner nächsten Sitzung beraten.
Im Anschluss an die Generalver-
Sammlung folgte ein von der PSS

offerierter Imbiss. Kurz darauf folg-
te das Absenden der vereinsinter-
nen Stiche und die Bekanntgabe
des Sektionsmeisters 1993.

Sektionsmeisterschaft 1993

/. Rang

2. Rang

3. Rang

5efcf/onsme/ster /993;

5ekf/onsme/sfer ß / 993:

Markus W//d/

A/berf Cref/n

P/erg/org/o Marf/neff/
Markus W//d/

keine Ernennung

Rangfefe: f. Rang

Gobe/efsf/ch /993

/Cunsf/M///fär /993

Cba//enger 25 m, (993
Prk'z/s/on 25 m, /993
Due// 25 m, /993

Wanderpreis 25 rn, /993
Gew/nner des

Wanderpre/ses /993
f / G/ocke m/f 2/err/emenj

A/berf Cref/n

P/erg/org/o Marf/neff/'

Hannes Mü//er
Hannes Mü//er
Hannes Mü//er

Hannes Mü//er
Hannes Mü//er

2. Rang

P.Marf/neff/'

A/berf Cref/n

Fr/fz Re/fer

A/berf Cref/n

Markus W//d/

Markus WM

92,84/ Punkfe

90,357 Punkfe

87,725 Punkfe

3, Rang

Hannes Mü//er

Rudo/f Vonesch

A/berf Cref/n

Markus W//d/

„ort,.»»—» Gratis-Muster

Wir beraten Sie gerne! Veriang
^ ag

V*"" BRENNER AG "' 4056 Basel

„.e AP E V/EBER & CIE AG ^70 Davos ^ / 321 66 66

E. WEBER & CIE AG 3001 Bern ^ 331 / 43 56 26

wSfiSft 00 Tel. 031 / 352
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